
Moorarbeiter-Skulptur soll „Denk mal“ sein
Neues Kunstwerk im Stadtpark eingeweiht/Initiative für Projekt ging von vier Vereinen und Institutionen aus
Das Bronze-Ensemble er-
innert an die türkischen
Gastarbeiter und würdigt
deren Lebensleistungen.

Von Andreas Timphaus

Lohne. Ein lautes Plopp, dann
schäumte der Sekt über die Köp-
fe der zwei Bronzeplastiken: Der
Wunstorfer Künstler Bernd Ma-
ro hat am Montag feucht-fröh-
lich die neue Moorarbeiter-
Skulptur vor dem Kindergarten
St. Josef im Lohner Stadtpark ge-
tauft. Die Initiative für das
Kunstwerk, das an die kräfte-
zehrende Arbeit der türkischen
Gastarbeiter im Großen Moor
erinnern und deren Lebensleis-
tung würdigen soll, war vom
Sportverein Amasyaspor Lohne,
dem Heimatverein, dem Indust-
riemuseum sowie dem Runden
Tisch für Integration und Völ-
kerverständigung ausgegangen.
Das Kulturprojekt kostete et-

wa 65000 Euro. Etwa 25000 Eu-
ro stammten aus dem Topf des
EU-Förderprogramms Leader.
Die weiteren Finanzmittel ka-
men durch Spenden und Zu-
stiftungen zusammen.
Lohne Bürgermeister Tobias

Gerdesmeyer, gleichzeitig auch
Vorsitzender der Leader-Region
Vechta, sah das Kunstensemble
„auf dem Weg dazu, ein Lohner
Wahrzeichen zu werden“. Er
konstatierte, dass das Projekt zu
Beginn nicht unumstritten ge-
wesen sei. Die Initiatoren hät-
ten Überzeugungsarbeit leisten
müssen. Er nannte die detailrei-

che Darstellung eines Mannes
und einer Frau beim Umsetzen
von Torfsoden – dem sogenann-
ten Ringen – ein „Sinnbild für
die Gastarbeiter der ersten Stun-
de“, die einen wesentlichen Bei-
trag zur guten Entwicklung Loh-
nes geleistet hätten.
Heute, so der Bürgermeister,

gehörten die Namen Yilmaz und
Önder ebenso zur Stadt wie
Nordlohne oder Rießelmann.
Gerdesmeyer sagte, die Bronze-

plastiken seien letztlich auch ein
Symbol für das „Miteinander als
Lohner Gemeinschaft“.
Ali Boydak, Vorsitzender von

Amasyaspor, erzählte von ei-
nem Besuch kürzlich im Focke-
Museum in Bremen anlässlich
der Vorstellung eines Projekts
zu Gastarbeitern. Bürgermeis-
ter Dr. Andreas Bovenschulte
habe die Lebensleistungen der
Arbeitsmigranten geehrt und
gesagt, dass es eigentlich ein

Denkmal für ihre Taten geben
müsse. „Da sind wir in Lohne
schon weiter.“
Er erläuterte, dass das Skulp-

turenensemble „kein Denkmal
auf einem Sockel“ sein solle, son-
dern eher ein Denkanstoß; ein
„Denk mal“. Das Kunstwerk sol-
le an die Anfänge erinnern, aber
auch ein Dank an die Einheimi-
schen sein, die die Ankommen-
den in der großen Mehrheit oh-
ne Vorbehalte empfangen hät-

ten. „Wir alle sollten stolz sein
und Kraft tanken für weitere In-
tegrationsleistungen.“
Heike Kulessa vom Amt für

regionale Landesentwicklung
Weser-Ems, das die Leader-För-
derung bewilligt, lobte die an-
schauliche Darstellung. Sie warb
für weitere Förderanträge. An-
gesichts des mittlerweile 17-sei-
tigen Dokuments gab sie aber
auch zu: „Man muss Durchhal-
tevermögen mitbringen.“

Feucht-fröhliche Zeremonie: Mit einer Sektdusche taufte der Wunstorfer Künstler Bernd Maro das Skulpturenensemble, das einen
Mann und eine Frau beim Umsetzen von Torfsoden zeigt, vor dem Kindergarten St. Josef im Lohner Stadtpark. Foto: Timphaus
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Kinderbetreuung in den Herbstferien
Anmeldungen für Angebot in der Gertrudenschule ab jetzt möglich

Lohne (tim). Die Herbstferien
stehen vor der Tür. Für die Zeit
vom 12. bis zum 23. Oktober bie-
tet die Stadt Lohne eine Betreu-
ung der Kinder an. Das Ferien-
angebot richtet sich nach Anga-
ben der Stadtverwaltung an
Grundschüler und wird in Ko-
operation mit dem Jugendtreff
organisiert. Das Anmeldeformu-

lar ist imRathaus oder als Down-
load unter www.lohne.de erhält-
lich. Die schriftliche Anmeldung
muss bis Montag (5. Oktober)
im Rathaus vorliegen, heißt es.
Die Betreuung findet an allen

Ferientagen zwischen 8 und 13
Uhr in den Räumen des Hortes
an der Gertrudenschule (Gertru-
denstraße 15) statt. Pro Betreu-

ungstag fallen Kosten zwischen
5,50 und 14 Euro an. Die Bei-
tragshöhe ist abhängig vom Ein-
kommen der Eltern und wird in
Anlehnung an die Beitragsord-
nung der Kindergärten erhoben.

M Info: Ansprechpartnerin im
Rathaus ist Christina Böging
(Telefon: 04442/8865007).

Häuschen für
Gemeinschaft
Vier Wochen während der
Corona-Pandemie haben die
Nachbarn der Straße An der
Urlage in Brockdorf genutzt,
um für ihre Gemeinschaft ein
Häuschen zu bauen. Sechs
Haushalte haben sich an dem
Projekt beteiligt. Unterstüt-
zung kam auch von der Firma
Atka. Die spendierte der Sitz-
ecke ein Gründach. Die Nach-
barn treffen sich – sofern es
die Corona-Regeln zu lassen -
regelmäßig in dem Nachbar-
schaftshäuschen. Aber auch
vorbeikommende Radfahrer
sind eingeladen, dort Rast zu
machen. Foto: Tombrägel
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Öffnungszeiten
Pfarrbüro St. Gertrud:
8 bis 12 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30,
14.30 bis 16 Uhr.
Freiwilligen-Agentur
„Herz & Hand“: 9 bis 12 Uhr.
InfoPunkt Lohne:
9 bis 12, 14 bis 18 Uhr.
Bücherei St. Gertrud:
9.30 bis 12.30, 15 bis 18 Uhr.
Jugendtreff: 15 bis 18 Uhr.

Seniorentreffpunkt
Ausnahmsweise findet heute
um 15 Uhr das Senioren-Café
im Seniorentreffpunkt unter
der Leitung vonDagmar Krapp
statt.

Sportabzeichen TuS BW Lohne
Die Sportabzeichenabnahme
des TuS Blau-Weiß Lohne er-
folgt am Donnerstag (1. Okto-
ber) um 19 Uhr imHeinz-Dett-
mer-Stadion. Aufgrund der Co-
rona-Lage ist eine Anmeldung
in der Geschäftsstelle des BWL
unter Telefon 04442/921317
oder per Mail an info@bw-loh-
ne.de erforderlich.
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